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Sz'emezz.s-jPres.ye/>z7z/

Wenn Sie «es mit dem
Herzen» haben •••

Herzkrankheiten im Alter
eDzz.y Wetter sc/z/äg/ um, z'c/z merke e.s am //erzezz,

I z/a.s mac/zt .so merkwzzrz/z'ge prange zzzzz/ mazzc/z-

ma/ /za/ze z'c/z grasse /( zzg.y/, es werz/e /z/o'Zz/zc/z vo7/z'g

azz^/zo'rezz, ztz sc/z/agezz» — z/zesezz S/osssezz/zer, o/>

/ez/z'g/z'c/z gez/ac/z/ oz/er azzsgesproc/zezz, ke/z/ze/z vz'e/e

zzzz/er zzzz.se/rm Leser/z. We/z/z z/zw //erz .sc/zezzz/zzzr

; <M/zzzktt>, wz'rz/.sez/z Träger zzz'c/z/ .settezz vo/z H/zgtte/z
ge/z/agZ. Z)as mag z/amtt zzzsamme/z/zä/zgezz, z/ass

z/as //erzy/zr zz/zs kez'/z zzgewö/zzz/zc/zew Orga/z, zzz'c/z/

zzzzr ez'zze mec/zazzz'.sc/ze Pzzm/ze z.sZ, sozzz/erzz z/arwber
/zz'zzazz.s azzc/z ez'zz Gymho/, z/er Sz'/z z/er Gee/e, z/er

Ge/tz/z/e. Go ä/zzz/z'c/z kazzzz mazz z/as /zeretts azz/as-sy-
rwc/zezz Tozzttz/e/zz zzzzz/ ägypttse/zezz Pa/zyrz zzac/z/e-

.sezz. £5 gab zwar Fö7ker, z/z'e z/ezz Gz'/z z/er Lz'e/ze zzz

z/er Le/zer /zzz z/ezz wo/ttezz. £>ze //erz/zvgzöZ/zese z.sz

a/zer immer zzoc/z z/z'e ver/zrez7e/.sZe.

/zz/rä/zerezz Zette/z g/azz/zZe mazz, e/a.s.s zzz'c/z/ zzzzr z/z'e

Liehe im //erzezz wo/zzzZ, .sozzz/erzz z. ß. azzc/z z/zz,s

Wmezz. For z/rettazwezzz/ /a/zrezz /zatte z/er Hgy/z/er
7Veh-maa/-.Rezzek/z/, ez'zz /zo/zer ßeamZer tzzzz/ Dezz-
Aer, ge.se/zrze/zezz.' zz/Vimm Dir z/z'e ßzze/zer z'zz.s //erz,
Dzz .so//.sZ Dic/z vor zz//erHrbezY /zzttezz ko'zzzzezz zzzzz/ zzz

ez'zzem /zervorragezzz/ezz ßezzzzzze/z werz/ezz.»

Doc/z ke/zre« wz'r zzzm //erzezz a/.s ver/zä'/Zzzz.smägs'z'g

k/eizzem A7w.ske/, z/er ez'zze ezzorme Lez.s/zzzzg vo//-
/zrz'zzgZ, ztzrz'ick. t/m zz/zer z/z'e ver.se/zzez/ezzezz //erz-
krazzk/zei/ezz hez' De/ag/ezz zzzzz/ z/erezz Fer/zizttzzzgs-
mzz.s,szzzz/zmezz k/are wmezzsc/zzyz/ic/zeHzz/wor/ezz zzz

er/zattezz, erkzzzzz/z'g/ezz wz'r zzzz.s hez'm Oherarz/ z/er
A/ez/z'zz'zzz'.se/zezz Ä/izzik im //azzZozz.s.s/zz'Za/ ßzzz/ezz,

z/em Xarz/zo/ogezz ///erz.s/zezz'a/AsZezz/ Z>r, mez/. Pe-
/er Gtty/e/:

Dr. med. Peter Stoffel,
Oberarzt am
Kantonsspital Baden

ZL: Herr Dr. Stoffel, welche Herzerkrankungen
treffen wir beim alten Menschen vor allem an?

Dr. St.: Hm /zäzz/zg.sZezz z'.sZ z/z'e H r/erzV;.sk/erase (Hr-
/erz'ezzverka/kzzzzg) z/er //erzkrazzzge/a&se, we/c/ze

zzz Hzzgz'zza pec/orw zzzzz/ //erzizz/arki/zz/zrezz kazzzz.



würde
diesen Teil hier
absterben lassen,

wenn
er nicht von hier genügend mit
Blut versorgt würde.

Durch diesen Mechanismus (Blut-
zufuhr durch Kollaterale) kann sich
das Herz nach einem Herzinfarkt
zum Teil selbst helfen.

Herzinfarkt
' "*v

Ein
Verschluss

Unter dngina pectoris versteht mzzzz ih-irslvc/vrzer-

ze«, weiche /zraktisch nur bei dnstrengwng zzu/tre-
ten unzi bei Schonung innert weniger Minuten ver-
schwinzfen. Z)wrc/z5c/z«iK/zc/z tritt bei ewem von
vier betzzgte« Patienten zw irge«zfeinem Zezt/zun/cZ

eine 7/erzi«su/?zie«z ferne ungenugenzfe TTerz-

/unkiio«) azz/1 Sie äussert sich zfurch dtemnot bei

/4rz.s'Zre«gzz«g, ge.yc/zwo//ezze/z Peinen unzi MMg-
keit. //erzr/zg'//zzrzM.v.vZ'örM«ge«, weiche >Sc/zwzWe/

unzi Ohnmacht zur Fo/ge habe« können, werzfen

mit ziem d/ter eben/äifs /zütz/zger. 7m Kerg/ezc/z zzz

FrH'zrzc/z.s'e/ze« unter <55 Jahre« s/zie/en /zmgegezz

i/erzk/zz/z/zenerkrankunge« später eine geringere
Po/fe.

ZL: Seniorinnen und Senioren sind ja allgemein
etwas anfälliger gegenüber Krankheitsgescheh-
nissen - können sich andere Krankheiten auch
aufs Herz auswirken?

Dr. St.: Fzc/zer, mit zunehmenzfem diter wirzf man
genereff an/äifiger, vor affem, weif zfie ^/zg^z'o/ogz-
sehen Tie,verve« verminziert sinzf. insgesamt nimmt
zfie 77erz/zz«Ä:izo« vom 75. Febens/ahr an am etwa
7 % im Jahr ab. Hinzu kommt, ziass bei viefe« Fez-

zie« me/zrere Organe g/ezc/zzeztzg befrzz/'e« sz'nzi.

Fi« hoher Prozentsatz zier Fec/zzz'g/aTzrzge« weist
bereits minäestens zwei Krankheiten azz/1 Jezfe atz/
zfen ersten Piick gutartig ersc/zez«e«zie krankhzt/ie
F/zisozfe kann zinrc/z Persc/z/z'mmertmg eine zfra-

matz'sche Ikenztzzng ne/zmen. Die /zerzsc/zäz/zgenzie

JFirkung einer Fungenentzünzfung beim a/ten
Mensche« ist zzzm Pez'spief affgemei« bekannt.

ZL: Gibt es Unterschiede in der Schmerzverar-
beitung gegenüber Jüngeren?

Dr. St.: Ja, unzi z/as zst ez'ner zier Forteife zies höhe-

ren 7,ebensa/ters.' Der aite Afensc/z ist zznemg/znz/-

ficher gegenüber Schmerzen zznzidtemnot wnzi ver-

trägt mancbmai monateiang gerazfeza stoisch ge-
wisse krankhz/te Peschwerzien, beispiefsweise
zirastische Peinschwefiunge«.

ZL: Man behauptet oft, alte Herzkranke seien in

unseren Klimazonen im Winter besonders ge-
fährdet. Stimmt das?

Dr. St.: Fs ist bekannt, ziass man sich, wenn mazz

after wz'rzf, eher an seine vertraute Umgebung
kiammert. betagte feizfen gfeichermasse« unter
zunehmenzfen dbnützungserschez'nungen, zfie sich

vorwiegenzi an zie« Sinnesorganen nnzf am Pewe-

gungsapparat bemerkbar machen, wie unter psp-
chischen unzi soziaien Schwierigkeiten. Häzz/zg be-

stehen auch, unabhängig vom Kfima, dngst unzi

Depressionszzzstänzie. Fs stimmt aber, ziass man im

aus «Sprechstunzfezz diter wettez/ühhger unzi käfteemp/znzfficher wirzi.



/zz zzzz.serezz gew/wigiezz Ä/z'wazozzezz .sizz/ a/te
//erzkrazzke zw IFi/zZer jogar beyozz/ezss ge/a/zr/et,
jo /a.s.s /er drzt zzz z'/zrew Dc/zzztz a//e wo'g/z'c/zezz

Foryz'c/zt,sma,y.szza/zmezz ergrez/ezz mzz.s.s, wie /m/z-
/zzzzgezz, Pat5c/z//ge zzzr Dz^ibe/ezzc/zizzzzg zzw. t/zz-

zziztze Ort.swec/z,se/ .sizz/ .se/bst zw o^ôzzZzar ekow-
pezzFertezz» (gebe.s.sertezz, jtabz/ezzZzestazz/ zzz

mei/ezz, /ezzzz /zzrc/zye/e Hzz/erzzzzg /er Lebezzswei-

.se zzzz/ DrzzZ/zrzzzzg kazzzz eizze azz .sic/z sc/zozz sc/zwer

gezzzzg erzze/bare 5'Zzz/zz7z.yzerzzzzg wie/er zzzw'c/zie

gewzzc/z? wer/ezz. /w Gegezzsatz zzzr /azzZ/äzz/zgezz

Mez'zzzzzzg wir/ ez'zz //ö'/zezzazz/ezzt/za/Z zw ai/gewei-
zzezz gzzi er/ragezz, yo, er erweist sic/z .sogar witzzzzier
a/s se/zr gizzzsiz'g, ist 0/50 a/tezz Z/erzkrazzkezz w'c/zt
verbotezz.

ZL: Und körperliche Betätigung?

Dr. St.: ZU.»' sie sic/z bei bestiwwtezz 7/erzkrazzk-
/zeitezz positiv azz^wz'rk?, ste/zi^esi. £5 ge/zi Zabei zzw

eizze voz-.s'zc/zZzge lkze/er/zez'.s'Ze//zzzzg /er körper/i-
c/zezz Fez/asszzzzg zzac/z ez'zzew T/erzizz/Zrkt o/er
ez'zzew .vc/zvverezz d zzgzzzo-/zecZorz.s'-/i zz/a//. Damit
50// vor a//em /ie /co'r/zer/zc/ze f/zz/eweg/z'c/zkezZ wz'Z

a// i/zrezz mazzc/zma/ bösezz Fo/gezz verwze/ezz wer-
/ezz. Bei sc/zwerer Z/erz.ye/zw/c/ze ist y'e/oc/z For-
.sic/zZ ge/oiezz. /zz /er Bege/ //.y.st .yic/z /z'e Le/tzzzzgy-

grezzze mit Z/zT/e ez'zzew Fo/zrra/ergoweier5, wie
mazz .yie izz SpitZ/erzz, FiZzzessc/wb,s usw. bat, gzzi be-
5iz'wwezz. Forzzzz55eizzzzzg ist zzzzizzr/ic/z^ Zass /er
Patiezzt azz/"/ew/est wozzZz'eriezz Pa/zrra/, Zas awc/z

/ei eizzew /IrzZ ste/zezz kazzzz, or/ezzi/ic/z ireiezz kazzzz,

was iw /zo'/zerezz d Zier zzic/zi we/zr se/bstverstä'zz//ic/z

wi.

ZL: Welche Erfahrungen haben Sie bei der Be-

handlung von Herzkrankheiten im Alter ge-
macht?

Dr. St.: /e/e eizzze/zze Erkrazz/czzzzg mzzss zzaiür/ic/z

zuerst /iogzzo5iisc/z gezzazz o/zge/c/öri wer/ezz. Der
drzt mzzss Zabei azzc/z /erizcfoic/ziigezz, wie wo/z/
sic/z seizz Paiiezzi szzby'ektiv /zz/z/t. So wer/ezz

Sc/zwizz/e/azz/ä/e vozz i/zw o/i a/s .störezz/ez- ewp-
/zzzz/ezz a/s /ez'c/zie //erz5c/zwerzezz o/er bestimmte
B/zyt/zmzzssto'rzzzzgezz. Der drzt mzzss sic/z Zazzzz /ie
Droge ste/Zezz, we/e/ze Btörzzzzgezz /zzr /ezz Daiz'ezziezz

/e/ro/z/ic/z si«Z, bevor er zzzzter Umsi/zzZezz eizze

Zzzrc/zgrez/ezz/e P/zerapz'e veror/zzei. dz^" wir/c/ic/z
wirkyawe Me/ikowezzie reagiert /er betagte
Mezz5c/z zzäw/ic/z o/Z izztezz^iver a/s ez'zz ,/äzzgerer, /a5
/zemt zzzzter azz/erew, bei z'/zw tretezz stärkere iVe-
bezzwz'rkzzzzgezz azz/.' dU5.ser/ew wzz.y.y azze/z /ie dzz-
za/z/ /er veror/zzetezz Me/ikawezzte wog/icfct be-
ic/zr/zzkt wer/ezz, wei/ ä/tere Datiezztezz wazzc/zwa/

Mit Z/zT/e eizzes Da/zrra/-Drgowetery /ay^ezz 5z'c/z Dez-

ytzzzzgygrezzzezz /es //erzezz.s /ez'c/zt bevtz'zrzwezz.

Die Dwac/zezz vozz Derzr/zgt/zwzz55to'rzzzzgezz o/er
Derzizz5zz^zzz'ezzz /a55ezz 5z"c/z bei ez'zzer grtzzz/iic/zezz zzzz/

gewi55ezz/za/tezz Dzzteryzzc/zzzzzg/e5t5te//en.

etwa.y verge.y.y/ic/z .yizz/ zzzz/ Präparate o/er Feror/-
zzzzzzgezz verwec/z5e/zz.

ZL: Was wirkt beim sogenannten Altersherzen
am besten?

Dr. St.: S'eit/a.st zweitazz.sezz//a/zrezz wer/ezz Digi-
za/z.yg/y/co.yz/e zur Bebazz/izzzzg /er f/erz.sc/zwä'c/ze

eizzge^etzt. Die verbe.y.yerzz /z'e verwz'zz/erte Wozz-

traktiozz^krzzft fWr^ stb/z zzzyawwezzzzzzz'ebezzj /e,y
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Es lebe die
Gemütlichkeit

Ältere Leute reisen liebend gern. Nur nicht so
stürmisch wie in jungen Jahren.

Für die Senioren haben wir auch dieses Jahr ein
spezielles Programm anzubieten.

Zum Beispiel:

Kufstein im Tirol
5 Tage Fr. 595.-

Schwarzwald
4 Tage, Fr. 570.-

PariS 5 Tage Fr. 795.-

Sonnige Côte d'Azur
5 Tage Fr.745-

Sirmione am
Gardasee 6 Tage Fr. 895.-

Toskana/Elba
6 Tage Fr. 935.-

Wörthersee 7 Tage Fr. 935.-

ISChia 10 Tage Fr. 1080.-

Tessin 7 Tage Fr.765-

Nicht genug damit. Wir achten bei diesen Reisen
besonders auf Zuverlässigkeit, Gemütlichkeit
und Komfort (Car mit WC, Klimaanlage). Und es
begleiten Sie erfahrene Reiseführer, denen Sie in
allen Dingen vertrauen können.

Mehr über unsere Seniorenreisen in unserem
Ferienkatalog. Auskünfte, Anmeldungen bei
Ihrem Reisebüro oder bei:

3001 Bern, Hirschengraben 8

031 26 06 31
2502 Biel, Bahnhofstr. 14
032 23 41 11

8036 Zürich, Kalkbreitestr. 69
01 461 44 55

fliarr/
Wir organisieren -

Sie erleben.

77erzmzzsPe/s Zzez'm zl/Zers/zerze«. £z«e /zes/e/ze«Je

7/erzsc/zwäc/ze wz'rJ a//erJz'ngs /zez «zzr o/zer/7äc/z/z-
c/zer /7«/erszzc/ztz«g o/7 «z'c/z/ erPan«/. Pas z's/ zw/er
a«Jerem Jeswege« .so, wez'/ ate Me«sc/ze« z'/zre

5/>m/z/ome e/ze« imer er/rage« a/s y'zwgere.
Pz'e Zzes/e Sc/z/a/tetezzg /zez' 77erzsc/zwac/ze z's/, Je«

O/zerPô'r/zer /zoc/zzzz/agern oJer, we«« mzz« ,so

sc/z/a/e« Pa««, gar zzz sz'/ze«. 7m A2z«/o«ss/zz?a/ Pa-
te« /zzT// zz«s w/>rz'ge«s /zez ter 7)zag«o.se ter 77erz-
sc/zwJ'c/ze ez'«e ez«/ac/ze d/z/zara/izr. FPz'r s/zrz'/ze«
tezrz Pa/z'e«/e« ez'«e« grtwe« Aarh.szo//' /« tee 7?//-

/zezzge z/«J me» tee ZezZ /zz's zzzr J«Ptz«/z Jz'eses

<?7«Jz'Pa/ors» am O/zr/ä/z/zc/ze«. The /I«te«// tes
Par/z,s7o//s wz'rJ mz'/ 77z7/e ewes P/zo/ome/ers, we/- |

c/zer aw O/zr (zza/tzr/z'c/z tz«/z/zz/z'g,) /ze/ès/z'g/ wz'rJ,

/e.s/ge.s/e//z. /Vorz«a/erwez.se /zrazzc/z/ tee 7'ar/ze /zzr
tee erwa/z«Ze S/recPe ac/z/ /zw zwo'// PePtz«Je«.

Pazzer/ teener Prozeß /ä«ger, Zzes/e/z/ ewe 77erz-
sc/zwäc/ze.

A7z7 tee.ser ez«/ac/ze« MeZ/zoJe Pa«« aizc/z Jas d tz.s-

mass ter Pc/zwdc/ze /zes/z'mmZ werte«. Pas zs/ zzmso

wz'c/z/z'ger, a/si/em«o( azzc/z Jzzrc/z a«tere A>a«P-
/zez'/e« verzzrsac/z/ werte« Pa««, zum Pez's/zze/ so/-
c/ze ter Pzz«ge; zz«J wez7 Jas /zerzs/ärPe«te Mz'Z/e/

Özgz7a/zs «zzr Je« Pa/z'e«/ew gege/ze« werJe« so///e,
Jz'e es wz'rP/z'c/z «o'/z'g /za/ze«. Pez /a/.ve/zer Posz'erzz«g

te«« es «äw/z'c/z /zeso«Jers /zez' j//ere« /ezc/z/er zzz

ez'«er Pz'gz'/a/zsvergz//zz«g /comme«, wez'/ Jer 77erz-
mzzsPe/ Jes a//e« Pa/z'e«/e« em/z/z«J/z'c/zer atz/" Jas

MeJzteme«/ reagier/. Pz'ese Pa/z'e«/e« Pö'««e« Jas

Dzgz7a/zs atzsserJem wege« ez«er /Vz'ere«/zz«P/z'o«s-

s/o'rtz«g o/"/ «tzr sc/z/ec/zZ azzssc/zezJe«. J/z/ze/z7/oszg- |

Pez'Z, Î/Zze/Pez'/ zz«J ver/a«gsam/er Pzz/s Pozzaen

wz'c/z/z'ge A/er/cma/e ewer <?i//zer-Pzgz7a/zsz'ertz«gz>

sei«. Pez sc/zwerer 7/erzz«szz//zzze«z ge«äg/ a«Jer-
sez'/s Pz'gz7a/z's a//ew o// «z'c/z/ - /z/er müsse« zzzsa/z-
/z'c/z wasser/rez'/ze«Je ZV/zY/e/ versc/zrz'e/ze« werJe«.

ZL: Was kann man vorbeugend für sein Herz
tun?

Dr. St.: S7drPere Pö'rper/z'c/ze zz«J/zsjc/zz'sc/ze dzz- i

s/re«gzz«ge« so///e« mô'g/z'c/zsZ vermzeJe« werJe«.
Azzc/z ex/reme .Kzz7/e zz«J a/zrtzp/e A7zmazzms/e//zz«-

ge« swJ, wz'e /zerez'/s erwä/z«/, so gte es ge/z/ zw mez- j

Je«. Per 77erz/ezJe«Je so///e, wz'e Jer ZzzcPerPra«-

Pe, Jazzz a«ge/za/Ze« werJe«, rege/mJssz'g zz/zer Je«

Pag ver/ez7/ P/ewere Ma/z/zez'/e« emzzwe/zme«,

a«s/a// zwei /zz's Jrez grosser. Pe«« schweres zz«J

rez'c/z/zc/zes P'sse« Pa«« 7/erza«/a//e azzs/öse« oJer

vers/ärPe«.

ZL: Was tut man gegen einen auftretenden An-
gina-pectoris-Anfall?
Dr. St.: Ma« Pzz/zzer? z'/z« mz? Az7rog/)zcerz'«, Jas z«
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PAz/z/nzcAwezzwwge« zo/Ae« rege/wösz/g ez/o/gew. £5
z/eAe« z/cA azzz:A wa«cAe Zpo/AeAer /wr 5/w/z/rwcA-

mezzzz«ge« zzzr Fer/wg««g. £rAw«J/ge« S/e z/cA Aez

/Arew Hpo/AeAe/-. Pe/Az/verz/ä«z/ÄcA verz/eA/ azzcA

z//e Gem<?/«z/ezcAwez/er, wA z/ew P/zz/z/rwcAwezzgerzz/
wmzzzgeAe«. Po/o Fe/"«a«z/ Pawzzer

(awz zz,SprecAz/««z/e»j

zo/cAe« Pa'Ae« //Arzge«z zcAo« vor A««zfer/ /aAre«
Ferwe«zAz«gyà«z/. Dz'e Hapze/ w/rzf zerAz'zze« w«z/

z//e awz/re/e«zfe F/wzz/gAeA zw M««z/ AeAaAe«. Der
cAaraA/erzz/zzcAe, z'zz zier JV/A/e zier Przzz/ zAze«z/e

ScAwerz verzcAw/«z/e/ zzzz/'z&'eze tHe/ze /« we«z'ge«
Mz'««/e«. iVeAe« zier /VAraAAerap/e zz/ zize Fege-
/zz«g zier PeAe«zwe/ze Ae/w Pa//e«/e« Aaz fF/cA/z'g-
z/e.

ZL: Wann wird es notwendig, jemandem einen
Herzschrittmacher einzusetzen, und wie wird
das heute gemacht?
Dr. St.: H«/a//zwez'ze zzw/ïre/e«zier ozier zizzwer/zzi

a«AaAe«z/er /a«gzawer P«/z, we/cAer zw ScAw/«-
z/e/, H/«z/ürze« zz«zi Hrz/zcAe« ///Are« Aa««, /rz'A
AeZ zz'Aere« Fezz/e« Azzz/zg az/w«z/ z/e/Ae/*wAer zi/e

drz/e vor ««/özAare ProA/ewie. HezAe Aa«« /« 50
Af/«w/e« /« /oAa/er Pe/zzzzAzz«g gzz«z e/«/acA ez«
e/eA/rz'zcAer HerzzcArA/wacAer <zez'«ge/>/Za«z/.>>

werz/e«. Daz A/e/«e Haz/cAe«, we/eAez zz«/er zi/e

Przzz/Aaw/ ez«ge«zz'A/ wzrz/, g/A/ zia«« eieA/r/zcAe

/wpw/ze aA, zi/e ziwrcA e/«e« DraA/ /«z //erz ge/ez/ei
werzie«. forawzze/zzz«g y/zr zi/eze« PAzgnj/ zz/ ai-
ierzi/«gz zzzzcA Az'er wzezier e/«e ge«azze HAA/ärzz«g
zier Pe.yeA werzie« e/«ez HAere«. M/i zo/eAe« Herz-
zcAr///wacAer« Aa«« ez« Me«zcA azzcA zw Ao'Aere«

H//er «ocA vz'e/e /aAre AezcAwerzie/rez ieAe«. Daz
a«/ä«g//cAe <zFrewz/Ao'rperge/zzAA> verzcAwwz/e/

zw Aatz/e zier ZeA zz«zi zier Pa//e«/ ew/z//«zieZ zie«

HerzzcArA/wacAer zia«« a/z ga«z ze/Az/verz/ä«zi-
i/cA zz«zi /« Aewer IFe/ze z/o're«z/.

ZL: Haben Sie bei anderen Herzoperationen
mehr Probleme mit älteren Patienten?

Dr. St.: He/«. DwrcA zi/e zw Fer/az/ zier ie/z/e«
/aAre /« zier CA/rzzrg/e zz«zi /«äz/Aez/e erz/ei/e«
For/zcArA/e z/e/A z/az AoAeHAer Aez« grozzez Hz«-
zier«/z //zr ez'«e Opera/z'o« weAr ziar. /«/o/ge Zw-
«aAwe ziez F>wrcAzcA«A/zaAerz zeAe« z/cA Hrz/e
M«zi CA/rzzrge« /a oA«eAz« zwwer weAr Pa/ze«/e«
«Aer 65 /aAre« gege«Z/Aer. /w Forz/ergrzz«z/z/eAe«
z/aAez zi/e £/AerArwcAw«g vo« erAra«A/e« zz«zi ver-
e«g/e« HerzAra«zge/azze« w/i Fe«e« azzz zie« Fez-

«e«, zowz'e ziaz Pz«ze/ze« vo« Aw«z///cAe« Herz-
A/appe«. Hz/rz/zcA/a«zie« wzr Aez e/«em 75/a'Ar/ge«
Pa/z'e«/e«, weicAer wege« grozzer H/ew«o/ a«z
Pe// ge/èzzeA war, wz'i HA/e ziez Herz-/7ArazcAa//z
ez'«e zcAwere Fere«gzz«g zier Hor/aA/appe. /« Zw-
rz'cA wwrzie /Aw zia«« e/«e A««z///cAe Hor/aA/appe
ewgeze/z/. »Sez/Aer Aa«« er zogar w/ez/er /zwgere
MärzcAe AezcAwerz/e/rez awz/wAre«, worwAer er
«a/ZZr/ZeA zeAr g/wcAizcA z'zi/

ZL: Wir danken Ihnen, Herr Dr. Stoffel, für die-
ses Gespräch.

Jn/erv/ew 5y/v/a Gyz/z'ng

Das Herz — ein Schwerarbeiter

Das Herz leistet unwahrscheinliche Ar-
beit: Täglich schlägt es 40 OOOmal,
jährlich also fast 40 Millionen mal. Da-
bei pumpt es pro Minute 5 Liter Blut
durch unseren Körper, in 70 Lebens-
jähren sind das 1 80 Millionen Liter. Und
zwar wird diese Menge durch ein Ge-
fässnetz von etwa 2500 Kilometern
Länge bewegt! Die Haargefässe (Kapil-
laren) verbinden die äussersten Ver-
zweigungen der Arterien mit den Venen.
Ihr Durchmesser beträgt nur 5—10
Tausendstel Millimeter. Da müssen die
roten Blutkörperchen hindurch!
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